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Bitte lesen Sie dieses Dokument ganz durch, wenn auch nicht ganz kurz. Ist sehr wichtig für aktuelle Sachlage! 

Nachdem so viel besser geworden ist, ist mein Leben noch immer das eines gefolterten rechtlosen, der nie eine Chance auf ein Leben hat, denn: 
· die aus politischem Fanatismus im Ostblock, in Rumänien, absichtlich erzeugten Krankheiten werden weder als existent anerkannt noch wirklich behandelt und quälen mich noch. Über absichtliche Einflüsse werden diese Qualen verschlimmert. 
· Ich lebe allein und finde keine Kontakte. Bisher sind alle Menschen zurückweisend geblieben, die ich in Deutschland treffen konnte. Ich habe ja auch keine Drogen die man unsichtbar über die Luft verteilt und keine Verbindungen zu Mächten, die im Hintergrund arbeiten und die Meinungen und Haltungen der Leute manipulieren. Also persönliche Leistung und Bemühungen spielen in der heutigen Zeit gar keine Rolle mehr. Die Gegenüberstellung meines ich gegen die Mehrheit um mich, die mich seit jüngster Kindheit an verfolgt, wird mir auch heute noch oft angetan. Dabei zeigen sich viele glücklich und sehen es als ihren Sieg, mich geärgert haben zu können, denn in ihren Augen bin ich immer gegen alles was man gut heißt oder die darstellen. Doch kenne ich die nie und war nie auf ‚schlechten’ Seiten. Unbekannte in der Disco sagen mir Schmerzen voraus, die dann eintreten. Mit Befriedigung stellen sie fest, daß ich krank und schon alt sei, also nicht hin gehöre. Direkt gezeigter Haß und Mißgunst, von vielen Leuten. Andere Leute in vergleichbarem Alter werden in Ruhe gelassen. Auch jetzt noch muß ich jedes mal wenn ich ausgehe, nicht nur elektromagnetisch gekoppelte, sondern auch durch die eindeutige Bindung zu meinem aktuellen Leben nicht ignorierbare Kommentare anhören. Das Gefühl der totalen Beobachtung und Verfolgung, da dieses Wissen schockiert, und die vielen Erniedrigungen und Beleidigungen zu diesen Dingen aus meinem Leben, machen jeden Ausgang zu einem Spießrutenlauf. Ich bin aber allein, doch Mächte die mich quälen verfolgen mich kontinuierlich und heften sich an mich. Ich weiß gar nicht wer das heute sein könnte. Wenn jemand auch hilft, war manchmal so, war der zu schwach. 
· Die elektromagnetische Beeinflussung foltert mich immer noch und das ist mit Abstand die schlimmste Folter die man mir angetan hat und ich wurde wiederholt körperlich gefoltert. Auch diese Beeinflussung kann mir direkt Schmerzen erzeugen. Wahrscheinlich weil ein Infekt im Körper um die em – Empfänger sitzt. Dieses ist dann wiederum der nächste Schaden den diese Verbrecher mir antun, eine nicht ausheilen wollende Kopfinfektion, die sich keiner erklären kann und die mich schon seit etwa der frühen Pubertät, ununterbrochen sehr quält. Über die Möglichkeit mir Schmerzen zuzufügen werde ich immer gezielt gequält. Jetzt morgens nach dem Aufstehen, da Lärm nicht mehr stattfindet. Früher waren Lenksignale in meinem Kopf morgens synchron zu vorbeifahrenden, relativ lauten Autos (mindestens beim Jalousien hochziehen) und lauter Lärm lenkte mich jeden Morgen ab. Das ist jetzt abgestellt worden, tatsächlich fahren nicht mehr mehrere Autos jeden Morgen genau wenn ich raus sehe beim Fenster, was immer zu anderen Zeiten stattfand, auf der wenig befahrenen Straße vorbei. Ich habe längst geschlußfolgert, daß die, welche mein Gehirn elektromagnetisch beobachten und führen wollen, starke Ablenkungen brauchen, um so mein eigenes Denken auszuschalten. Durch die Synchronizität zu den Ereignissen in der realen Welt, erlangt ihre Lenkung dann Synchronizität zu meinem weiteren Denken. Durch Ereignisse die „über mich kommen“ wird dann die Führung gestärkt. Schlecht finden die, wenn ich selbst die Initiative habe und selbst Ereignisse produziere, die nicht von ihrer Lenkung geplant sind, denn die funktioniert schon, auch wenn sie nicht immer zwingen kann. Der gesamte Synchronisiervorgang ist aber schmerzhaft und dauert immer lange. Durch den Schmerz wollen sie wahrscheinlich meine eigenen Gedanken dauerhaft in den Hintergrund stellen und zu größtmöglichem Teil wissen, was gerade in mir von Bedeutung ist oder abläuft. Dann setzen sie zusammen mit mir den Tag fort. Immer wieder kommen aber solche Schmerzerzeugungen, oft mit Lärm kombiniert, um mich sehr stark abzulenken. Die Schmerzen kommen immer noch, zu als definiert erkennbaren Zeitpunkten, aber nicht immer mit Lärm begleitet, neuerdings. 
· Die an mir begangenen Verbrechen sind zwar versteckt aber sehr wohl real und sicher beweisbar. Allein, wenn mir keiner hilft, kann ich es nicht. Ich war und bin schon seit jüngster Kindheit in 2 Ländern mit offiziell gegenläufiger Politik so ein Opfer. Ich habe nie von mir aus so etwas, oder anderes was mir vorzuwerfen wäre, verschuldet. Ich will mit Staat und Gesetz zusammen leben und dessen Vertreter als Helfer und nicht als Feinde sehen, die lassen das aber nicht zu. So lange all diese an mir begangenen Verbrechen als nicht existent gelten und weiter begangen werden. So lange ist auch das Gesetz eine Lüge und deren Vertreter Verbrecher. Mit Verbrechen meine ich nicht die Methoden sondern die Methoden und was man mir damit antut. Keiner in diesem Staat oder auf der Welt profitiert hinter diesen Verbrechen wirklich. Diese sind möglichst unpolitisch als Verbrechen zu sehen, aber sicher steht in keinem Punkt ein mögliches Interesse der „ehemals westlich genannten“ Welt dahinter. 
· Wenn ich ausgehe ist es immer noch unmöglich menschliche Kontakte zu knüpfen. Zu Frauen wie zu Männern, doch suche ich eigentlich nur weibliche Bekanntschaften, will nicht ohne Partner oder wenigstens Sex leben, muß es aber. Zeitweilig war es besser geworden, besonders mit den sichtbaren Verhältnissen, aber jetzt (August 2009) sind die kollektiv ausgeführten Attacken wieder unerträglich. Leute in Restaurants, Bars oder Discos zeigen kein zufälliges Benehmen: durch ihre Bewegung erzeugen sie mir Schwierigkeiten und provozieren (rennen in mich oder stellen sich dumm vor mich), akustisch hört man sie über Themen reden, die gerade die elektromagnetische Gehirnlenkung in meinem Kopf behandelt und die eindeutig so mit mir und mit meinem Leben zu verbinden sind. Viele an verschiedenen Stellen reden das selbe, wenn ich vorbei komme, so daß ich auch dadurch erkenne, daß es für mich ist. Darin arge Erniedrigungen und böse Anspielungen, aber viel mehr Verleumdungen und Beschuldigungen. Wäre ich mit einer Frau unterwegs, wäre diese „Publizität“ für sie ein Spießrutenlaufen. Ich lebe ohne Würde so und mein fehlendes Selbstbewußtsein, auch vor Frauen, ein Muß wegen den Bedingungen und nicht meine Schuld. Das größte Verbrechen an diesem „Spiel“ ist aber der unsichtbare Teil. Es können mir auch die dank absichtlich erzeugter und nicht behandelter Zahnprobleme entstandenen chronischen Schmerzen im Kopf, elektromagnetisch stimuliert werden. Jedoch ist elektromagnetische Beobachtung und Führung der Gedanken und Gefühle im Kopf allein die größt mögliche Folter, die man einem Menschen antun kann. Die Stimulation von Schmerzen verändert auch meine Körperchemie und erzeugt viel mehr Streß als durch den Schmerz allein erklärbar. So werde ich, egal in welcher Form ich an dem Tag sonst bin, in einen Zustand gebracht, den ich völlig zugedröhnt oder mental groggy nennen möchte. So wie eine schwere Migräne mit zusätzlichem Streß. Dieser Zustand wird dann auch noch oft chemisch verstärkt. Die vielen Provokationen machen das auch nicht besser und irgend wann ist alles nur noch Folter, egal ob ich dann einen Schimpfausbruch habe oder nicht. Mich hier ruhig halten zu wollen ist wenig sinnvoll, wenn man 2 Dinge nicht löst:

1. Ich muß grundsätzlich respektiert werden und in Würde unter Menschen gehen können, nie von einer relativen Mehrheit verunglimpft und erniedrigt werden.

2. Man muß die elektromagnetischen Täter stoppen oder mich unempfindlich auf ihre Manipulationen machen (vielleicht ein Kieferchirurg?, aber kein Psychiater der das lösen könnte)

Man kann auch die chemischen und anderen Angriffe ganz verhindern und mir Hilfestellungen geben, an Körper und Geist besser zu werden. Aber ohne die 2 obigen Punkte zu lösen wird man immer wieder das selbe sehen, und ich erleben, und das Problem ist nicht gelöst. Eine massive finanzielle Entschädigung könnte auch hier schnell und mit minimalem Aufwand Abhilfe schaffen. Besser aber, wenn man die Täter per Gesetz stoppt und mich entschädigt, beides. 

Ich bin in so einer extremen Weise Opfer und war es sehr viele Jahre lang in der Vergangenheit noch weit mehr, daß es nicht entschuldbar ist, mir nicht zu helfen, wenn man es gekonnt hätte. Keine Strafe ist zu hoch für die wahren Täter und keine Entschädigung könnte wirklich ausreichen, obwohl ich mich schon mit wenig zufrieden geben würde. 
Obwohl die Täter sich nicht offiziell mit Faschismus verbinden und von der gesamten Staatsmacht des Deutschland von heute verteidigt statt angegriffen werden, ist deren Mentalität aber noch mehr effektiv durchgeführte Kriminalität näher am wahren Faschismus als alles, was sich heute faschistisch nennt und zu solchen Gedanken bekennt. Durch die Anwendung solcher Methoden und die totale Diskriminierung der Gesellschaftsmitglieder mit „unerwünschten Meinungen“ haben sich die Ostblock – Sozialisten und Kommunisten schon lange mit dem Faschismus real identifiziert und sind effektiv denselben Überzeugungen gefolgt, ohne sich offiziell zu deren Seite zu bekennen. Aber die Schuld vor den Opfern ist vergleichbar groß, auch wenn es weniger Opfer gibt. Durch die Entwicklung von Wissenschaft und Technik ist heute von mehr Distanz deutlich mehr Folter an Opfern ausführbar als damals. Damit kann man weniger beweisen, die Schuld der Täter vor einzelnen Opfern ist aber oft größer, wenigstens bei mir ist es so, wenn auch der Vergleich nicht nötig und damit die Opferrolle der Opfer von damals keineswegs geschmälert werden soll. Im Gegenteil: Ich war immer der, der die Schuld der faschistischen Täter zu wenig publik gemacht und zu wenig betont gesehen hat und habe mich immer für die Opfer (soweit möglich als Opfer) eingesetzt. Jedoch entscheidet nur bei den Faschisten mit ihrem Nationalismus, die nationale Zugehörigkeit über Schuld oder Unschuld. Ich wurde in meinem Leben schon deutlich mehr und länger erniedrigt, als die Juden, welche sich vor dem Holocaust, wegen Erniedrigungen auf der Straße, umgebracht haben. Wiederum soll das die Opfer von damals nicht in ein schlechteres Licht rücken, sondern meine Last erklären, wobei die unendliche Schuld vor denen unbenommen bleibt. Jedoch will man mich für ein psychisches Problem einsperren, statt die Täter zu bestrafen. Ich war Zeit meines Lebens auf der Seite der Menschlichkeit jedoch dauernd auch ein Opfer. Durch den vorhin genannten Vergleich zu einer klaren und bekannten Sachlage, geht es mir darum, Schuld der Täter von heute klar zu machen. Ich habe es aber oft erlebt, daß diese, eindeutig faschistische Mentalität in ihrem handeln vertretende Verbrecherbande, es wagt, Leute die sich gegen elektromagnetische Folter in ihrem Hirn wehren wollen, Faschisten zu nennen. Einige nennen die fehlende Unterwürfigkeit dieser Führung im Kopf gegenüber direkt als Grund einen Faschist zu nennen, andere wiederum manipulieren und provozieren mit zweideutigen Dingen, bis eine nationalistisch - faschistische Interpretation, wenn auch meist sehr gequält, möglich ist (was man jedem Menschen antun kann) und entdecken dann diese „große Schuld der Opfer“ und bekämpfen diese dann öffentlich mit wieder kriminellen und vor dem Gesetz verbotenen Mitteln als die Gerechten, die so für „das Gute“ einstehen. Beide der vorhin genannten Kategorien sind aber Täter und Verbrecher vor dem wahren Gesetz und es sind die besten Kämpfer im Namen des Faschismus, dadurch daß sie wahre unschuldige Opfer mit dieser unmenschlichen, grotesk brutalen Schuld verbinden und ihre brutalen Verbrechen als die „Seite gegen Faschismus“ präsentieren. Trotzdem kommen diese Verbrecher vor den heutigen offiziellen Machthabern immer wieder mit diesen Betrügereien durch. Ich beschuldige jeden als Mitgänger, mit den Faschisten gleichzusetzender Verbrecher zu sein, der mir nicht hilft, diese Täter zu bestrafen, der nichts gegen diese organisierte sehr mächtige Täterbande tut und alle die mir nicht helfen Entschädigung zu bekommen, jeder soweit es ihm möglich ist. Ich beschuldige also die Nichtstuer, Verbrecher zu sein und gerade mit Faschismus, in jedem Fall mit einer gewaltigen Schuld, belastbar. Noch viel mehr beschuldige ich die Täter in diesem Sinne. 

Ich bin gerecht, ich sage die Wahrheit, ich bin gar nicht verrückt und ich muß für meine Rechte kämpfen, gegen das Verbrechen, das aus einem guten und von Gott befähigten Menschen, ein gefoltertes, dauernd erniedrigtes und beschuldigtes Opfer gemacht hat. 

Während ich die Unterlagen zusammenstelle, letzte Dokumente verfasse, Adressen sammle, etc., werde ich verstärkt gequält. Besonders durch elektromagnetische Beeinflussung, die mir in Zusammenhang mit dem chronischen Kopfinfekt Schmerzen bereitet, mir Gefühle und Gedanken aufzwingt und mich in mir selbst erniedrigt und beleidigt, so als ob jemand mit mir reden würde, doch klar nicht ignorierbar und nicht von außen kommend. Totalbeobachtung geht weiter mit elektromagnetischen und akustischen Antworten darauf, aber auch Information einiger Leute aus dem Umfeld, wie Verkäufer und Bauarbeiter, über das was man in meiner „Privatsphäre“ beobachtet, was Erniedrigungen zur Folge hat. Wie immer, alles eindeutig und gesichtert so, doch schwer für mich das vor anderen zu beweisen. 

Ich will Gerechtigkeit!
Ich will leben!
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